
t.§i iqilq h|l

:t\. :::!§ §:: : :i,. t,i .tqifr,

.:\:

I

B§mmmmwm,r'

Antragstetter: Dip. Soz.päd Sascha Jankowski, beratendes Mitgtied des HVD Niedersachsen

K.d.ö.R. im Jugendhitfeausschuss, Jugendbitdungsreferent der Jungen Humanisten Hannover

ln den Jugendhitfeausschuss
ln den Verwattungsausschuss

ANTRAG, ZU BESCHLIEßEN:

1. Den Jungen Humanist*innen Hannover für die Jahre 2026 und 2027 eine Personat- und
Sachmittetförderung nach Teit B der ,,Richttinie zur Förderung der Kinder- und
Jugendarbeit" (Förderung von Jugendverbänden, Zuwendung nach B 3.2)zu gewähren
und hierfür im Wege einer Einzetfallentscheidung von den Voraussetzungen der
Mi ndest-Tei lnahme-Tage abzuweichen.

2. Die Verwattung wird beauftragt zu prüfen, ob die gettende Richttinie hinsichttich
sotcher Fallkonstetlationen weiterentwickett werden sottte, in denen fachtich
gebotene Entscheidungen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen zu einem Verlust
der Förderfähigkeit führen.

BEGRUNDUNG

Der Jugendverband der Jungen Humanist*innen [eistet seit vielen Jahren kontinuiertiche und

anerkannte Jugendverbandsarbeit in Hannover. Die Personatkostenförderung ist dabei eine
zentrate Voraussetzung zur Sicherstetlung.der Arbeitsfähigkeit, insbesondere in den
Bereichen:

. Planung und Durchführung von Bitdungs- und Freizeitangeboten,

. Qualifizierung und Begteitung ehrenamtticher Jugendteiter*innen,

. Sicherstetlung von Kinderschutz- und Qualitätsstandards.

1. ZIELKONFLIKT ZWISCHEN FÖRDERLOGIK UND PADAGOGISCHER

VERANTWORTUNG

Die gettende Förderrichtlinie verfotgt das legitime Ziet, öffenttiche Mittet an tatsächliche
Aktivität zu koppeln. ln bestimmten Konstettationen kann sie jedoch zu einem Zietkonftikt
zwischen Fördertogik und pädagogischer Verantwortung führen.

lnsbesondere kteinere Jugendverbände sind darauf angewiesen, Angebote nur dann

durchzuführen, wenn Aufsichtspflicht, Betreuungsschtüssel und Kinderschutz vertässtich
gewährteistet werden können. Gteichzeitig entsteht durch die starke Orientierung an

Teitnahme-Tagen ein Anreiz, Angebote trotz unsicherer Rahmenbedi ngungen

aufrechtzuerhatten, um die Fördervoraussetzungen nicht zu gefährden.
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Eine Fördersystematik darf jedoch nicht dazu führen, dass fachtich verantworttiches Handetn

finanzie[[e Nachteite nach sich zieht. Pädagogische Verantwortung, Aufsichtspfticht und

Kinderschutz müssen stets Vorrang vor fiskalischen Steuerungsmechanismen haben.

2. DER VORLIEGENDE FALL

lm Jahr 2025 sah sich der Jugendverband gezwungen, eine geptante Sommerfreizeit
abzusagen, da ein verantwortbarer BetreuungsschtüsseI nicht vertässtich sichergestettt werden
konnte.

Die Entscheidung erfotgte ausdrücktich aus Gründen der Aufsichtspfticht und des

Kinderschutzes und entsprach damit den fachlichen Anforderungen an verantwortungsvo[le
Jugendverbandsarbeit

Gteichzeitig führte die Absage dazu, dass die erforderliche Zah[ an Teilnahme-Tagen nicht
erreicht werden konnte. Der Vertust der Förderfähigkeit ist damit nicht Ausdruck mangelnder
Aktivität oder fehlender Nachfrage, sondern unmittetbare Fotge einer fachlich gebotenen

;::: ;#, ou* die tatsächtiche Reichweite a", ang"uote nur eingeschränkt in die
Berechnung einftießt. Ein erheblicher TeiI der Teilnehmenden stammt aus der Region

Hannover und anderen Teilen Niedersachsens. Diese Jugendtichen nehmen an den Angeboten
teil und profitieren von ihnen, werden jedoch bei der Ermittlung der förderrelevanten
Teilnahme-Tage nicht berücksichtigt.

3. SICHERUNG VON VIELFALT UND JUGENDVERBANDSSTRUKTUR

Die Richttinie verfoLgt ausdrücktich das Ziet, die Vietfatt der Jugendverbandsarbeit in
Hannover zu sichern.

Ein Wegfatt der Förderung würde nicht nur die Arbeitsfähigkeit eines anerkannten Trägers der
Jugendhilfe beeinträchtigen, sondern auch die wettanschauliche Vietfalt der
J ugendverbandslandschaft schwächen.

Die Jungen Humanist*innen sind der einzige ausdrücktich humanistische und konfessionsfreie
Jugendverband in Hannover. Sie richten ihre Angebote insbesondere an junge Menschen, die
sich nicht religiös binden möchten und dennoch Räume für Wertebitdung, Engagement und
Gemeinschaft suchen.

Ein Wegfatl der För.derung hätte insbesondere fotgende Folgen:

. AbbauhauptamtticherStrukturen,

. Rückgang von Bildungs- und Freizeitangeboten,

. Schwächungehrenamtlicher Engagementstrukturen.

Der Erhatt einer vielfättigen Jugendverbandslandschaft tiegt im besonderen lnteresse der
Landeshauptstadt H an nover.
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4. EINZELFALLENTSCHEIDUNG IM RAHMEN DER BESTEHENDEN PRAXIS

Der Jugendhitfeausschuss hat in der Vergangenheit bereits von der Mögtichkeit Gebrauch
gemacht, in begründeten Einzetfätten Ausnahmen zuzutassen, um die Kontinuität wichtiger
J ugendverbandsarbeit sicherzusteIten.

Eine entsprechende Entscheidung wäre daher weder systemfremd noch präzedenztos, sondern
würde dem Ausschuss ermögtichen, den besondelen Umständen des vorliegenden Fattes

Rechnung zu tragen.

BERÜCKSICHIIG UNG VON GENDER-ASPEKTEN

Die Angebote der Jugendverbandsarbeit richten sich gteichermaßen an atte Geschtechter. Von
der Entscheidung profitieren daher Jugendliche atter Geschlechter gleichermaßen.

KOSTENTABELLE

Es entstehen keine Auswirkungen auf den bestehenden Haushatt bzw. die kommende
Haushaltsptanung. Die Kosten für die hauptberuftichen Mitarbeitenden der Jugendverbände
sind im Haushattsptan im Produkt 36201 bereits veranschtagt.

Unterschrift:
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NIEDERSACHSEN

Humafl istischer Verband D€utschlands Medersadtsen
Körperschafl des ötf entlichen Rechts
Otto-Brenner-Str. 2G22
301 59 Hannover
Telefon: 051 1-167 691-60
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